
MkicherMagesposl
vtebrlcher llevefte Nachrichteo.

»Dgllch . oa| tr an Sann, enb Aedrtch« Lokal-Anzeiger.
«tefp. äolonflgrunbjille 25 g. B«

WcM*er Britui.

sysssÄrss -re : Biebricher Tagblatt. M
feaÄSrHS Amtliches Srgan 5L?derZtadtviebrich

tntWn : turn.  lataHNlet&
»taWtofctan 31. ®tjemto 1918. ^ffSSK .,^  57 . Jahrgang.

tangm RobatipiaJ . n. Ia 9Dor(d)ri|Un ebni
— - . nJt«_ . D. tanimortltd) (Sr btn r«6akHon. „ .

CeULuido Letdler »für d. NeKlame. u. BnzeigenteU so» i»
w* Verlag Paul Jorjchtck. m Bitbrt*

M 304

BaAeO-Ikimüflchaa.
Austritt der „Llaa-bätigigen" aus demM

der ^Volksbeavttragten".
«iw Xtgkrung nur au* Mehrheilrlo,lausten.

i kann tu IPaWtriKbnl»̂ zur Jtalionalv<rf*muilur.g

m ,2 0no,?m n?d,,t*" Morgen bdannt gegeben. Je«,. bei der

„„ * ,r >ln - 2#- » 'l '^ bcr. (Jlmliid).) Die Unabhängigen stnb
ber « egirrim, nucgejchieben. lee Zeniralrat hol an, eine

»rag« der Unabhängigen erklärt, baß Eberl, Land,dergunb Scheibe,
nuinn beul Kriegen,inisier iebigiich ben « nslrag erteilt hüllen, bat

Zur Besre.ung bc> SiabikommanbamenWei» zu oeran.
'^ ' " . iiuch bie» sei erst gzicheh«:,. nnchbem ben brei Regierung»,
nckgliebcrn von ben Führern her Boik»marin»dioision ieiephon, ch
Ui. r * “ ?Jöfn  baß er für ba* Leben von » eit „ich, mehr
garanlitrrn tann». Der Zemrairak erkiäri» nntbrückiich, bnß er HI«,
voraryen billige.

diefer Entlastung durch de höchste Instanz haben bi,
unabhängigen eine » erschulbung her Regierung. milgiieder Eberl,
^»nbaberg unb Scheiben,an» Instruier, unb bamil ihren Austritt
bogrünoec. Unter dem nichiigen Vorwände, einer Beanrwarlnna
ubethobenzu fein, haben bie Unabhängigen auf saigenbe Fragen
br» Zcnlrnlrales die Antwort oerweigeri: Sind die Boiksdeaul.
-raglen bereit, bie öffentliche Ruhe unb Sicherheit, intbefanbere
auch da» priooke und afsemilche Eigentum, gegen gewallfani» EI»,
griff, zu Ichugen? Sinb sie mit ben Ihnen zu Gcdol» stehenden MIl-
ieln auch bereu. Ihr» eigene« rdei,»möglichstst und die ihrer Organe
O'JP" « »walilüiigkeiirn. ganz gleich, oan welcher Seile sie erfolgeneinen, zu gewährleisten?

äVL: I « tlr T , im me vtaiiDnaiorrianinuuna. oursre Das
Zählen der Listen, bie bei ber Berhäilniewahizur Berwendungge.

w-it zeilraubenber fein, ,a baß ba. genaue amllicheE. geb.
" ü ui' 38 Wahlbezirken erfl nach rt lagen iesl.
ueftellt werben kann, tat IKeidjjam, des Innern will iebich bufiir
iargen. baß schon am Mmwochnach ben, Wuhisunnlage„> wenig.

! stent ooriausig», Ergebnis zur « eröffen.iichnng ka,innen iaan °

- . * ■« « efüüung her vebinaung-n.
,ari » . S9. Dezeniber. iReuier.i Die Deutschen beginnen

frut& ^ 'Ä ^ "“-" a“- ‘" ^ .« “ubrn der fozlaibemoy? 11?1; 11 c roirö>u ben brei bieherjgen Mil
gilebern noch weiirre beleg,erc». wobei nun, ben, Süden Deuifch'l’rtD« Mil» Wl'rtrMim,» naHAi», I- ft m.aM.. e. . .!Ä SBffs? WäS

p , T tT ""er ' vrzuguni oes roi-
!" d' tledigenber Weife durch,»führen, « ».einem

° J aP* >i°b«n fi, den franzöfifchen Behörden350U Wagen
unb -inl Lokamonoen übergeben. Ändere Lieferungen werben un>
verzuguty folgen.

. V>» « niühruiigtaerhülluiffe im befeiz-en « edle'.
Der PreußischeSlaaltkommiffar für Baiieernährunntritt in

»imm "N d»n vberpräfibeniengerichieieuErlaß der kluifaiinng
enigegen, baß b.e Derttner Zentralste.ie die Lebtnemiliei'ersurgiing
der be.etzlen lltebitie blefen leibst übe. lais. » wallte. D,e Berliner
Ernahrungtbeharden werben nach seiner Milt.-iiung alle nu' denk-

'U' die Ernährung der rheinisch-,, Leualkeru'.g auch
in den b» egle,, Gebieten treffen. Die» it.sft inebünndere auch für
|iWF UbbS -"°'rI°rgung zu. Die Beharbea in Berlin«»,,
bamll nicht mehr, alt ihre Pflicht et non ,hne» oeriana,. Et irag,
sich aber, ab sie ber rheinischen Peuaikeruag auch mehr alt . au.
len Willen" zu geben in der Lage find.,

Zioilifation und Menschlichkeit ln ,o edler Welfe Salat geleistet
bat. Möge derselbe brüderliche Seist unfere oerelniglen « n.
str-ngungen, um der Welt bi, Segnungen einer geordneten Fr„ .
führe!!"" " "" bauerndenFriedent zu sichern, inspirieren und

2n seiner Antwort aus die Rebe de» König» sagte Wilson:
i*  UL * - ^ ch bin sehr geschmeichelt durch Ihr « sreunb-
Ichaftl,ehe,, Worte. Die Begrüßung, bl- Sie mlr unb Frau Wilson

" haben, war io warm so natürlich und ,° ausgesprochen
fo y ?;j aiT rJ' ,'K al!> b«>n «digi stnb. Wir find gerührt, und

dieie Bcgrußur.g richtig auszulegen, wenn ich annehme.
M . ""' Rur 2 hre eigen» großmüiige Gesinnunggegen,
über un tren Personen sprich,, sondern auch die Gesinnung de»

che"d 1'II* “"h 6CaL" die flehen, gegenüber meinemBoche, ben, Belke ber Bereinig,en Siaten, denn Sie und ich oer-
Mach!"üb» Nationen, unb die » ra,t und
ff.1’f !' ^ " dlk ich oersuge, destge ich nur so lange unb insoweit,

'S b>e Eeisteerichtung und die <,ieie des zunerikanischen Buik-s
»um« utbrnch bringe. Der Einlluß. den da» amerikanllche Bolk aus
nü, "M - 'äst> sich in seiner Shnipathle
nnt den « pirationen ber ,reien Männer auf ber ganzen Welt mol.
fen « merika lieb, bie Freiheit, und . «>glaube, daß es die Freiheit
restlos „eb:. 7ch hatte das Priolleglt, n, mit den Führern Shrer
eigenen Regierung und den Worisührernbrr Reglerungen von
Frankreich unb Italien zu sprechen, unb es fte.it mich fugen zü
tann«ii, daß ich dieselbe Aufsaisnng.nie sie am, ber Bebrütung und
kiben ?if un‘ nemeinfam obliegt. ®WirMteii alle großen Worte auegeiprochen. Wir haben die großen

“J?edi' und „Gerechtigkeit" autgetprochen. und legt mülsentUtr nh mir Htrtf# ftltart., t.- -w.. . . <. . . .. .
mir zeigen, ob mir diese Warle oerltehen ad»r nicht und wie sie iin
»>!ü»,u.tf Abmachungen»nzuwendAsind. die diesen Rrlcg
abschileßrn uiufsen. Wir müssen sie nicht nur oerltehen, sondern
«üchhÄ' üß'!!?. « f M», haben, noch»n ercr Ei,-„» t handeln.
Nachdem ich ba« Wort „Mut gesprochen habe, bröngt sich mir die
Überzeugung aus, daß e« mehr Mut ersordern würde, der großen
IKÄ " dkramung Widerstand zu leisten, di» iestt durch bie
S . bü m.a„rJ r aachsugcbenund zu gehorchen. Durch bie cher-
L" Menschen geht seht »ine große Strömung. Die Renichen
sind sich nie zuvor dessen bewußt gewesen, wie wenig Unterschieb

W*5 LfS fc blerechiigkei, in ben verschiedenen» eeitegraben
und den verschieb»»-» Staaksgewalteudestoab. E, wird, wie ich

Hab" BorretDt(ein, nicht nur da» moralische Uri®
bie em,einen Regelungen, bie wir anstreben werben,

anzuwenbe», sondern auch die morailsche Kraft ber Welt dazu or!
Äenlckbei't !n",icheee^ ageiungen zu bewahrenund d-e « röste der

üchere.Bahnen zu letten und Recht und Gerechtigkeit,
benen sich große Rationen ml, bie unseren geweiht haben, >u ber
verh. rrsch-nben unb alle» beaussichtigenden Macht ber Welt ,»

l egt etwa, bege sterndes ln dem Bewußtsein, daß di!»
"̂ . » ufstaa ,s . den g„»z,Führenmir gekommep sinh. Nicht« ge-
el̂ . !ti.iooi.?1"bf "'^f " aorechisrrtigt haben, baß ich die wich.
ilpn." , "^ aden. die mir aus ber anderen Seite de« Meere» zuge¬
sallen stob, im Stiche ließ, nichts als das Bewumfein. daß lich da-
dUf..!!!®" Wichtigkeit vergleichen läßt. E« gewahrt mir
dann,, liin so Niihr Besriebigung, mich in Geiellschos, einer Ge.
melnbe von Männern zu befinden, die sich über ihre Ideale »nd
Äetkkltinm»^hw un ra,u  baß ich das Borrecht habe, bei der
Forkführnng die'er Normen, die wir so siel, hochhallen unb oer-
te.b.gen, meine Gedanken mit ben Ihrigen zu vereinigen.

^ 'beiter, Bürgtr'unb Soldaten'ber"deu!schen
hiN.e7 dio n!' "Rfg' 7 un7 stelleo''' M """ " ° "^os,eoheit

Nachrlcht̂' '" Entscheidung erhö.t die Köln. Ztg. solgende Berliner
. >>n . R . Dezeinbee. Den heutigen lag der sozialdemo.

°' !^ !Uf? .̂ "'! '1"^ ' bungen leitet die ln der Rocht
?bie  Regkerimwtriseein. di» da-

VolksbeaustraglenHaas-,
«nS™1"' und Borih sreiMillig au, dem «ablnett uuögeschieden

bl. hiüuüL  Ä ' üiL“!!* ®" ll,n stammendeMeldung, noch ber
u » Admiralitök der deutschen Flott» mitgeteilt haben soll,
wtiÄ »*"!" r» *!: ol)I‘ Tarnung versenkt. Schisse ohne
vssizier» nach den « riegsgesegen behandelt und bi» gesomke Mann,
öufb ^ i" ,stanb« a»"ch erschossen würde, wenn ein Mit.

wird. Man wtrd solchen Berdrech! lkn do

* «i. i . i.i1* T ■ J «•tan l . ...
X »uiammengesegt. ge,lügt vom Zentralrat, der eben,

-all» au» Mehrhe,t».ozialb»,>,olraten aeblldri ist. Dklare « attitoa» iss» itt k* « s., ..._'
jtate « Ä - ÄTKTÄ b̂ man'̂ wU ' hat'." Ä !?
irib  schreibt der . Borwörts ", durch die Massen gehe ein Schrei
nach einer sesten, einheitlichen, klare» Rogi-rimg-poiitik, und fügtdieser vor Bekauniwerden tut . .ta,Ji . r ;_ ™

Sngsand.
. . . , ®,‘c?“n‘ ®" t>wurde an der Spiße einer Abordnung
de» Berein, für den « ölkerbunb vom PrösibentenWilson am
d °nntag oormmag in der amerikanischen« otschast empfangen.

6it  tkntscheidung geschriebenen Bille noch#.ÄAb" oe»,talrat die Rat.,T " °*.fJ oer ,-entrairat die Rad
uenbHkeiten der Zeit begreif« und den so,-albe,nokra,Ischen Re.

tödlich einmal sesten Buben unter den Füßen
Z !!,,!? !* , ? "rch ba» « »-scheiben der Unabhängigen au. der

.Da , wahlergedni , — ein Sie , für cloyd George.
» n ” ai , ori*U bat. wie vorauozusehen war, bei den Wahlen einen
M?' stnb auf selten de« «art« »
ÄnE-  fllberalf , 10 «rbcitcrparteilcr , auf ber Gegen-

!Enb,87« ? ZUKLU ;.1„?.“,!,l!5:. ..48. ÄW ^ jg» unloni;.en, s\7’L r , o . r unnorjanatacn nu» üer
ÄVÄ m kf " bevarstehendenEintritt dreier Mehrheit»,oziol.

l « rundlage für eine nötige einheitlicheRe.
g erungipolitik geschossen. E» kommt nun boraul an. baß die Re.
d!7n "b!. ' tt7u !ia bandelt. Sie wird statten Wldeestand slnden,
nüud » .ÜÄ ?^ «tll' n werden stch seht in keiner weise mehr ge.
bnnbta tr . chl,,, und von der Halden und rersieikten Opposition

äst" " .» übergehen, « her eine einheitliche und von der össenk.
hm M5?«*1 h!!!.'<,fiUn. fL1‘tr 10Lbaß«» Mehrheit gestüiüe Regierung

" ,'n der llond, dlesen Widerstand zu überwinden, wenn sie
bie Ta, zeig,, daß sie energiscĥ ,, schiißcn getvillt ist, wa, fegt

noch aus» ichwctste bedroht ist. b'e Ordnung, die « rb.-it, die Freihei,
ftnr * nttriJhn b-m' nZf' ^ "berhelt . sowie die Bertrelung un.

A ? '°>ke gegenüber. Der heutige Tag dringt

äSS .SSSÄä *" *”
'Antroliol hat In gemeinsamer Sißung mit

Hl 1,n " !!. ? 0‘fc’ L-'beBree!au und Blllel an « ielle
«u «b!üch'he7hifUo,̂llnabhöngigen bestimmt. Roeke war seit dem
her « ,5. 1». « oimtrneur in Siel. Lobe ist Redakteur
B»rtr ?ui7 '" 'b n ' nif*1 in dchlesten allgemeine»
»rn Str .f. r ' i" b' N>arragender Sozialpolitik̂ , der „ ileßl

iZtfäy j , cm ift "" " ' ub-' wöltlgend-r Mehrheit den

vaini« ak 1  ii M! Ji" ‘K* ""aoyangige uniont ten, {
S .LÖC' ^ rbetterpatteUer. 1 Frau . 7 Rationalisten und 70 Sinn.

,n «ach zwei oder drei Ergebnisse. Unter ben
. ü,<tr kBfn>el? st ?? kostet Stelle « »gulth zu erwähnen. Di» Regle,
rung hat keine, ihrer Mitglieder verloren. Lloyd George leibst
wurde,n llarnarvon mit rund 14 000  gegen ll «0  Stimmen wieder!
gewählt. Die zun, Teil sehr überraschenden Ergebnisse verursach'en

'̂""7 ""»? ÄUe S .fmmen Vn& öarin
cimg, daß der Bittgang In erster Linie einen gewaltigen Sieg k!
Lloyd Georg- bedeulel, der mächtiger dasteht al» ,e " '

für

«0 Rillionen wahlderechkigke.
•Jwird  mitgeteili: Das Wahlrecht ist durch bie B-rorh.

NüNg von, 1» November 1918 ausgedehnt worden »> aus die
d-7 ü!!!'sge'w ", r»- .S5sährigen. cs avi die Soldaten. Während

K»ichat°g°g>ahlcn von 1912 14,4 Millionen wahlberechtigte
maro, und von die.en sich ,2.5 Millionen «5 Prownt an den

b".? u-dehnunĝde. Wahl.ruht*  Hui TJa- irr "' . . ucl « "vorqnung oe« LV2HI.
recht» bei d,n Wahlen .iur î MHunflncbcitbcn del.tschen Rational."Ngefayr 3J>—-40 M,Ulanen, darunter etwa 2\  Mit.uerfaminlimg O,.—fl miiumncii, oorunier etwa 21 Mil.
(iontn Frauen, wahlberechiigt sein. Diese Summen ergeben sich
Ä 'striinb der salgenben Berechnung: Roch der amtlichen Slalilill
släststik des Deutschen Reiche», '/and 24«t2. 3 254) finb om
,il,r7 '!‘r rj 9 i. au« 7 ", ^ begangen1898, der als erster Geburt«.
aV,X.7 !S Wr st 'f Wahlberechtigung in Frage kämmt, und früher

i,nfnÄatlfÄi °"'r" 'st'''"'5.' °? 'blb''k" 72 E 829. welbtiche Per.
o.i i .,?8 «RVoOflo . Davon sind In den Jahren
rbrll* dkerb-lr-Ne. Sit betrugen etwa B'tt,OüO

frullf " nahezu zu gleichen Teilen au' Männer
« !»,«! annnen lu>a 4,8 Millionen. Ah,niesten lind ferner

' a ?, „ 'f, .?ÄA l0 '' c" Erlege Gejaüener „nd vermißter . Ftn
-ItN,-n k,..d demnach durch Tod n.w. «,« Millionen <4,2 Milll °n-n
kl f . ,.r . I MtlltonenFraucns von der obigen Summe der Wahl,
-t 1/W * "' stnbr" abzugehe« die A:„ ,ä„der
'aü !,1. ! 1 Mtliwncn . lünzu dagegen kennt».» dir »NS mältrnb
. . . « ntger, zugeslrotnlenAu»Iandedeutlch«n, die in « onlurs t» ,
: i »l'chcii Und die Lrmenuntcrstügling beziehenden Personen Alle»
» allen, reqibk stch än Wohldciechiiglenan, 31. Dezember 1918 d e
./tmne .1* 11,1», , : n „„» 40 Mllllanfn Perlonen, e,n.a 18 Million-n
L7ur7 ?e7 o..-? * tt¥! "ststkln . 00, Ob

Der Besuch Wilsons in London.
Bie Trlnklprüche flänlg «karg » und XDillon».

Ehren WiL L d.7 Lg "!" °"" " ^ « u- lngham.Paiaft zu
l>e,.. f " c!"st. 'bll Vahren begann Ihr« Republik ihr unabhängige»
Leben. Leu!- znm ersten Male ist der Prä,Iben, ber P-reinigkeß
G n», 7. Englanb. Wir bewillkommne» Sie
}" A™ t-anbe, aus dem C’htt Ahnen kamen und wo die chäuscr
standen, an» denen Wa hn ztan und Lincoln stamintcn. Wir dewlll.

k * if 1 #l* Mann , hellen Sinsichk, Ruhe „nh
Klo ?n b 9.7 / Ji ""1 "? : bade" Pflicht wir dewundernd oer.
solglen. W,r erküillrn in Ihnen die glückliche Bereinigung der
Gaben eine» Gelehrlrn mlt denen eine» Staatsmann»» Sie kam»
men al» ba» offljieU* chaupi unb al» Wortführer ein! » mächtigen
le 'ü »tnO n9i uri ’ cn9,,t  Bunde veeknüp,, wurde

!,e 9 ^ "'Llstr - stäke,peare„I.d Mihon«, uniere
^,'5ra'"r str die 3 hre, wie Ihre die unserlg« ist, und die Gelehrten
„nomalelmü̂ ö' « ^ ' " gemein am an der » usrechierhaltung ihre»
I Z 'Ä «Uli 1”' ' nrorbeilet. Sie teilen mit „NS die lieber-
« ! Mo ! > "7 '° lst a>'r bie magno chgrta.
Sn'. n g»Vii " "an "ach tieferer Beben,ung In den gemein-
L '. " ur,'" c 'Bol,<r stackstal'rn. « m höchsten von

- CJ‘  f "b « st die Einheit und den Frieden,
ks'k. die i t du» Vorrecht hotten, im nationoien Leben Vertreter
de! »ui gleichen Gesegen beruhenden Selbilrepiernng
"̂ .^sblker zu sein und dn» Beliplel dalür zu gebe», fällt beibtn

SbefSr/ h2rn"f ast 'stn. wir diele Grundiäge
"oh! !.,7 u st', <stoenzen Hmau» zun, Schnl-.e der Wei, ange.

n . ndc, wcrden können: Liebe/znr Frelhe» und Ach,ung vor den
Gestgcn Der gme Glaube au die heiliaen Rechle der Mcnichheit
oü F' " tl f * ’i .®! 1' «'stustr,. um mit,„Hellen, sie au« den tg,.
®>hrr. « N,!»Iri7 !i,.h" ü* ""i ,ir, brrum zusammenbaUIen. und die
SoGo7 ö^ Teste nn Seile ml, „n eren

? " stn. In der Amnestienerordnung vom 8. Dezember ist der
h,„ ? * 7 ? »" § st°>?" »ergelehen, fall» ste bie zum 5. Dezember,
ben, Inge br» Inkrasllrelen« ber Berorbnnng, erkannt waren und
binnen zwe, Wochen nach den, Inkcainre .en rechstskrai.M wnrb!"
Die Bestimmung stille ben Bernrteilten, bie gegen ihre Beruriel.
1,,,'g un Rech,em,„ e, emgeleg, halten, Gelegenheit bieten, durch
b.rstc" Zurücknahmedie Rechiskeast di» ]1rte’l» herbei,uküdren »nh

fÄ bi' la ,cbr b; r sichern 9'Die ' jlrift " . 7m
>9. b». Mk». abgelaufen, ste ist ober mit Rücksichtbarnus, stoß bei

J'ÄT ..f >" 'estr-° -rhal,nisten bie « eireisenbenvielfach nicht
Urteil. b» he .sto,7 u b«0 «kd °'-"kn Möglichkeil. die Recht«krast be»
., 7» !n. ^f izusuhren. haben Gebrauchmachen können, durch
b 7 ,.o,',' °ab If"" "" ^ ake» der Bolksbcaullrnglcn vom 21. b». M.6 * l" m 5“"""r ve,langen worben.
Iin. « fst' üüf ' ' BbgabekrelhMen. Die » eNimmungen
über Best, ung der Mugiwder de-Kiornmiiaen günigiichen staust»
stannooer"ck-'m"«ö' 7 ' !' ' °^' " ' !!9" ' Fürstenhauses, des barmaligepstannooer ch. n .<ionig! l,aust» des oormaliaen Kurhegischen„nd des

»sich Nass » „ Ischen  FürftenHanse » von
Cinkaminen- „nd Ergän.

ö i ,, der Gemeindeeinkammenstener. der SiempEstener und
mach»»!,' in,Abgaben  sind nach einer amiiichen Bekam,,-Machnng in, ..Reicheanieiaer ausgehoben morden
^ „ ,7 " " '/akae «st, « alserpoore» >n Ilmeronaen ist o„, wenige
Verstnen b»,chro„k, worden. Bei Wilhelm sind Nur her Selb,
imh a/ „ ^ 'edner "Nd die beiden Finaetadimanten von Eskoris
"7 a , ' Isemann geblteden. Bei der » oiierin weist die Mejsin
n>elat»!f ' hou"9 ^atsdam . Alle übrigen sterren und Domen de»
tJtr  S? bnI ^ n,crrr r«rn verlassen und ss, d «eil» noch Rerlinpoö'r'!̂ ^ ^ :"» ,ür»-♦

Sü’ Nffl,W'

.— . .. cf -muii »ciriir nn criic mit un eron
7 ,oea ' ür. bclMlbdrrl. veranlaßt baden, (irtj ln Re.h! . 'u Hellen. eie sind gekommen, um an d?m Vluibaii

ii*"*Z **L .7  :  kneuiatt erscdemt ev. ad
itser̂ Ztr.egsqosangenen«etwa LvOVsiO) in die Laae rn-rient merd-n

lom-en. von ihrem Wahlrecht Gebrauch,, , machen" M diest Be«ectmina li,ii-n c tu» tii»>•ri/4« v:* ' uwiir ve-
re-müng ajirt eine kürzlich durch die « laster gegan" ',!. " aus stü
!!«!!•« Wh% kQ,,!ii, t'"n® Aulstellung, die nur elwa .V, Mil
bauen TSahlbrrechtigter»»gab, wldrrlrgt

7 "-r Stuoi,, , zwischen den Ruin?., dersenigen! di7de7 « r,eg , "r.
stummer, hak, m,t, „Hellen und lestgeiügle Grundlagen ln7 eine
«raelnng h. e.z,,stellen, die B-Bgnd hnl. "nel, Ne sicha" h die Ls
stimmiing befreiter Ratianalitaten gründet. Sie haben der <,osfe
b"e7h.: 77 .'üh «« -«Wr«» » ul"-0 - wie auch7.nler "r stolimmg-
b. eedten « nedeuckg-geüen, „„milch, dnß ein Plan eniwor' -n wer

! br» müls". um da» Ziel -g, ci -mirn, für teilen Erreichung Sic stolel
getan Huden, durch den die tdclahr lnnltiaer striege wenn möatich
' ^ --. " . t ui-rd-n ka'm und der die Raüanen o'on de" unerstäg!s licr».niCflijL öif die Furcht vvr dem.Kriege ihnen aurneburdft
delrest. Die britische Nmlon münschi, daß alle Berainnaen in d̂ie
-ür . wir und die großen steten, mit NN» uerbündeken« " ker ,.m

unelgennüsttgenWohlwollen und Plltchtaetüb!
gestage,, werbe» mögen, da» der Mach, entiprlcht, die wir al, iestr

„, . ,. ^ 8 « parlk Urrflrcif.

wstdleÄ!e"k.m?n̂ !''L7rkN7",S
irotprn  ä, *h«. I 91 uno „ Nammen mit den Der.
liiert Die Reich!! .7,7 .!!!̂ / ' "'Nbarn >»' doriiae» lllaihanse im' ! ,
bif vifsifit llh. rxqîir în.q hat 01.' streikenden drinqend ersttcht
D!..7ĉ ^ ? ^ der answnehmen. da sanft für die aa.ne Arbeiter Mat.'
D >-Ü""d- »nuberiehdarer Schaden emsteben würd? Im An
traae der Reichsreaiernna sind Bar, !', iomle Ber,re,er der ne..ußi
stb«n..Reaie,una nach stau,dorn gereist. Moea7ö , 7' !

gnnzen sterzen für ihren herrlichen « nlel! nn bst','. .n Liege" „ü"
I mm dem amen,an !,che,, Bolk dastlr banken, daß e» lü-n̂ Rnst d" r

!w» « fsi35ä® ®
0? rv« frin Aufruf n,’tprcuncn«.

Tie VriUMtn DftirniKm . ,cü «Jahrhunderten urdeutsä̂ r '»i

IMWMWW .-
!fnr ^ 7 r" d'0" "f!!i ,,,? -""lasst o!on .sti!n !!! d"Nchn,7'

I fr.,c,,’°‘° n ; ^"rch das deutsche Schwert befreiten



Ist di« Provinz von d«k größten irirtichastiichen Bedeutung für tu
tttfjmt « Baürland , infbeforbcre für fein« Ernährung . Sn einem
'Aufruf mentet sich die Proaitw in ihrer Not noch einmal an ti«
Polkiaenoffen ohne Unierfchlet »er Partei find inotefontere an ti«
Paienftötte , »n da» (belamtMterlant , da« ber non den Muffen
irinerjeit fo schwer heimgefuchten Ptooinz damaifstfo tatfriffii , und
fo begriffen zu stufe gctomnten ift. Sie ruft AUteutfiUant zur
Mol- mit Landwehr nuf. und fie nppellierl tut da, « rrechiigkeilege-
fuhl der Ke » !

Die ftncg »n>od)enf)ilfe.
Berlin.  Tie rioblung non striegsivacheiihiifr au-. Reiche-

miltrin fiel bieher weg, sobald der Baier de» ifinte « an» dem
sterrrsdüafl entiaffen war und eine Er,o .'rd«tätig -ett wieder auf-
nehnten kennte Eine neue Berordna -tg de» Mate» de" Aollsbr.
auftraglen billigt fetzt die Wochenhüfe auch kur Geburteialle zu, die.
binnen fl Wochen »ach der Entlastung de» Later » nu» dem steene-
tienfte eintretet, . Ile Wiederaufnahme der Eriverl' ttatijtiett fleht
der Weitergewährung dieser Wochenhüfe b!» zum Ablaut der nar>
malen Bezugezeil nicht entgegen . (Bleittjcllig :nird da» au» Rrühs
Mitteln Den fcibftftlUrnben Müttern gewährte StiUgelb rligrtncin
non SO auf 75 Pfennig täglich heraufgefetzl.

Aas Stadt , Kreis» Umgebung.
Biebrich, den ZI. Dezember 7918.

ttenfterunfl der Zetten für Schluß der
Aaeeiae« . Annahme

wegen der Vorzensur muh der Schluß der An
zeigen - Annah « » , auch ftr städf. Bekanntmachungen,
mn Vortage schon nm t Adr « estenr . Zeit sesfgesetzt werden.

nden JSllen kinnen kleinere :

Sr die solaend » 7lr . zurgckgefieM' werden . wir bitten , dies
«sonder » bei lermin -Anzeigen genau zu beachten.

gangen ist, wird sie unoerzügfich durch die Preffe bekaimtgegede»
werde» U» tun  daher nur empfohlen werden , dies» Bekannt

in Mutz« adzuwarien ." .
er Siraßendabn . Verkehr  hat infolge « ohien-
eine starte Einschränkung  erfahren um« »» Brzäg-
i!inü l (WIeabaden—Piebrich ) und Linie 9 (SchkerftetzL-

machung in Mich« adzuwarien/
' Der Siraßenb » -

nangrie eine.
lieb »er Linke
Mainz » berweifen wir auf 61«
triebauernNtUuni “

heutige Bekannlmachmig
Der Verkehr der blauen und der gell.

dar tte-
_ .. . .« n Linie
Die rsie Linie (nach

— ‘ alle
afce-
stell

_ . nur ob stäupt-
Mainz » über Biebrich,Ost

ift, wie wir weiter erfahren , ganz «ingrftrllt . Die rate Linie 0
Sonnenberg » verkehrt bl, aus Weil «» » nur nach ab sturhau»
K) Minuten . « Nie 7 verkehrt nach « ierstabl nur ad wiihelmfle,
tftff yrtedrichstraße hatbftünblUb und nach Dotzheim nur ah stell,
mundftraße alle 20 Minuten , Linie S (Erbenhelini
post halbstündlich, Linie 8 (Wieebaden
nur »v neste« Museum vüriristünbitch . . . .

- Der Rheinwafferstand  geh , feit gestern ianafam
znrück « an seinem gestrigen stächststaiid ift rr bereite um 18— 15
jcntiuieler gefunken. Born vberrhein wird wettere» Fallen ge.
inatbei. Auch bei den Rebenfkllffen ist ein langsame - Aurückaehen
dea .Wailerstandee zu »erzefchnen. Bei der mivermittri » einge.
iretenen heileren Witterung ist auf ebt rafchee verlaufen der stach,Sut ju hoffen. Die Heller»Färbung bee waffrre verrät, Hatzelbcr nicht mehr ül ' '
auf d»rn Mi

dtwch die i» iM»on 'i>äimijJe ganj gewaltig
verkehr kam für die Schiffahrt zunächst ei«
haltender feilt niedriger Wasterstand. der h

' . — - ft - .
errang bee

ieMüt nicht mehr überschwemm» find. — Der « ählenlraneport
,in hat», fett Menfchengedenten nicht mst laichen

ierlgkaiten zu kämpfrn. wie geruh» fetzt. Au dem
- I gewatiig reduzierten Bohngütrr,

.„nächst ein nngernlhnlich lang an.
■| [ itn Verein mit stark auf,

fast ganz lahm legte , stier,
ipertung de» Rhrin » durch

marfchierende steer , fawie die
Besatzung, und nun, wa diese stinder-

... all« beseitig» stich, inächt da» gewaltige stochwaffer den großen
Lajtfchifsen da» Fortkommen auf dem Sirom fa Ichwer, daß stderall
doppelte Barfpannboate notwendig find. Zu,diefer Verkehreiota,
mttai mutzten nun auch Me Unruhen im Rtchrtahlniaebüt kommen,
um M« überall herrschend« stohienno , auf eine biaher nie erlebte
Spitze zu treiben. . k

• Aue dem Meicheardeiteamt wird mttgcüitt : Mit irnde dre
Jahr », läuft' eine groß» Zahl der v°n den « rankentaffen mit den
Aerzien gefchlasteiien Verträge ab. Um da, wo bieher keine Eini-

Mainz . Bur Warnung der Beoöifernng wird miiaeteitt , daß
nach rincr Rate dre Miii,at »w >ministraia »e »« Provinz Mn.
besten die Gemeind« « ackcrndelm binnen «8 Stunden eil» » « !«
van 250 Mark zu »ahien hat, weil eine angeschlagene Beratrm
nachvng adgeristeu und der Täler nicht ftstgestell» worden ist.

Moiu ». Die neuest« Art stamfterariifri find zur AB » hier

naq die paar Dosen, deren In Haft ihnen selbst bitter «otweichig
wäre , abzujriifchen

Main, . Eine Parade fand am zweiten Frierlag vor dem « ratzh
Schloß, dem Wohnfitz de» Generale Mopgin , de, Ziommanhanien
der 10. Armee, fialt . Mach bet Parade bilbeten die Truppen Eva-
.irr für die » nfunfl dre amerikani .chen « enerale Dickmann, der
11.45 Uhr feintn Kraftwagen verließ , gefolgt von seinem Eiab.
Unter den » längen der «merikanifchrn sthmnr und danach der
«arfeistuifr empfing « enerui Mangif , feine « äste.

— Das Deutsche staue, — in weichem gegenwärilg der
iommandierende . « enerui Mangln restdieri, wurde unter » urfürst
Fron , Ludwig y. Pfalz,R . ubura >789- 17,7 erbau, . Baiimeister
war der furmaiazeri .che General Wrifch, Bewohn , wurde ea zu- ,
nächst von Eomlhueen und Mitteen de, deuifchen Matthrler -Ordene.
Später wohnte drr kurfürstliche Minister « roßschiag aue Dieburg
darin , « iedann die k. k. « efandten am « urmainzer stof o. Meich
perg und u. Lehrbach, sowie der Fürstprimae v. Dalberg , ai» er na»
Eoabjuior war . Auch « aller Rapolron f . bewohnt« diu Palast.
Der fron,äst,che General starr , war der erste r- nzäfifche « enerai.
der dafeibst wohnte und nach ihm alle franzöfi .chen Fefttintzekäm
mandrure . 1811 wohnte der Röntg non Studien darin 1813—14
wurde t » von drm franzofifchen » «n«ral « "' "Nd de» »«'".
Machdem dir franzöftlche Pefatzung Main , »e«ioH' n hotte, jog Bl»
erster Dettifcher der Herzog von Eoburg «in, bann der k. I. Mr.
ll< ungeiat v. strß und fpälrr « rnrrai Frlnioni , dann Erzherzog
ra. I nie Gouverneur , sowie auch der Herzog von Württemberg.

1848 hat Ludwig III . dir » erjastuna hefchworert und frühem war
ha, Palaf , Eigentum der « rotzffirrzogevon stellen.

trrewrchfri.  Wir nähern une drr letzten Stunde dre
gehenden Sahrre . Dae deutsche Volk hat fange keinen

. eeckechfrf degonaen , der dem einzelnen fo tief ane sterz greift
wie der, vor dem wir fetzt stehen. Wenn wir rückwärts schatten au
ben Verlauf dre Saht «», so frampff sich unsre sterz zusammen und
mir fragen une, ob re | o hat lammen müssen. Doch alle» Brübeln
darüber, alle» pharffäerhaftr Suchen noch der Schuld und den .Schuf,
hißen hat feinen Zweck Wir müssen une mit drr Wirklichkeit ab
sirben , wir müstrn den bitteren strich zu End» kaffen, aufrecht, mit
Würde , von dem neuen Jahre aber rrwonrn wir stlarun \
unserer Lage . Wir sie sich grstalten wird, ob st« auch dunkel un I
trübe scheint, wir wollen unferer Zukunft mli fittlfchem Mut ine
Angesicht sehen, «de Ift bester ( in streu., ,U tragen , al» za
schleppen." Mäae beim Uebergang oom allen ine neue Jahr in
jedem von une die « fgenninle reffen, »aß nur durch irru» Mflardrft,
durch äutzrrfte vffftmrrfülluna frdee Einzelnen unser Siaafewrfrn
wieder gefunden , unfrr Volk sich wieder »mporfchwlnaen kann au»
Rai und Trübsal . Wenn ein jeder mst solchem Vorsatz fne neue
Jade tritt , barn darf da, deutsch» Volk mff nrnrr Hoffnung der Zu-
kunft entgegengehrn.

' Tie stolfzef stunde istSfluefter  aut 9.20 Uhr, M e u.
fahr  auf lk Uhr fwestenropälfchr Zeit » frstgr rtzt worden.

' Am Meujahrliag feiern di» Eheleute Anton Laux und Frau
Ehrfstfne .ged. stastenbach, Burggastr 10, da» Fest ihrer goldenen
S) o d) , t i 1. »

* Drr (bang , « otletbienft am Neujahr »!»» findet nicht, wie
irrtümlich in den kirckstichenNachrichten angegeben war , in der
vranirrkrrche, sondern in drr staupikirche und zwar aormittage
9 Uhr «neue Zeit » statt — Sämllfehe Zeitangaben de, « irchenzettel,
brziotzen sich aus di« neue Zeit.

• Die Weihnacht»,efer des Evangriffchen Sungfranenverein,
findet am Neufahrstage nachm. 8 Uhr (neue Zeit » im Diakon,sten-
heim statt.

Die W » hI e n zur 91ationa 1oerIaminIung . Der

guttg übet die neuen veriragabedingungen erziel» werdet, konnte
und um Wn Eintritt de, verkraaeiofen Zustand .-e zu vermeiden,
empfiehlt sich eine -iereindarung »er stoffen mit den Aerzleiz, »ach
denen die legieren die vehanbiuna der stast. itmttgüed.'r vrriäuftg
auf die Dauer eine» Jahre» unter den asten Bedingungen , ab« in,
hem Vorbehalt fortftpen , daß durch SchirdrfpruH dir Vergütungen
UM 10—33 ' i » . st . heraufgefetzi werden . Eine Verordnung ree
Note » der volfebeauftragtrn erleichtert den Kasten, die stchtrotz eine»
Anerdielene biefer Ari mü ihren Äerziei » nicht einigen lonnen . die
Erlangung dre In g 87o drr » 80 . v»rge> hrnrn « echte, den « asttn-
Patienten statt der ärzllichrn Behandlung zeitweife eine « aroergii,

I«währen , mst der sich diese dann ärziiiche sttife
lassen fännen.

hing zu aewäbee ». mit der lick, diele dann arzmaie » II,e unmittel,
bar offi, .... '!. ,,

TSIeebuben. Für Sri, Bausand , dre vrrrtne Nastauffch«
strüppeifürfarge sind in

gen , die dem Umemelimen
Sie Erdarbeiten für die eigene .
mich In diesem Dinier beginnen werben fallen

der letzten Zeit verfchiebene Beträge «Inge
ebmen ums» wflllommener fein werben, bi
eigene stetianstai » foforl nach « enehmigung

_ . . . ' g-
Herr Negiervngepräfideni von Wiesbaden gibt unter dem 27 . De¬
zember folgende» belannii „In weiten Bevöiterimgekrrifen herrscht
Unruhe darüber, ob dir Wahlen zur oerfaifungggebenden deuifchen
Nationaiverfommlung im beletzien Gebiet vergenommen werden
tännen . Nach den oou >m» an maßgebender Stelle «ingezogenen
Erkundigungen können wir mittelirn , daß behärdücherfeit» alle»
getan worden ist, um diele Wahlen und zu ihrer vordereittiug
natürlich auch dir Abhaltung von Wahioerion .miungen zu ermäg.
kichen. Zurzeit ist die« infolge strenger Bfrhie dr» französtfchen
stauptguariier » nicht zuläffig. E» ift aber di» Arnderung diefer
Befehir angerrgt war »»» . Sobald di« Enifcheidung hierauf er-

wird die Einstellun!
- R

Anfragen „_ _
len, deren Abomiementepklltze aus
aufgehoben warben , diese Plötze
werden , fabaid sie wieder zur

"" ill«. Ein düster».

der Zestimg erfolgen,
chea LandeetheSter.  Auf uielsach»

Intenbantur bekumck̂ atz denjenigen Abaimen

chrn nach den Auesührungen . -
verordnet «» nur noch für rintgr Tage
handene Mehl , zu dem bereit» da,
werden mußte, reicht nur noch süe wei

„ _ « efaßtingedehärden
,e feibftnerftanblld) wieder augetriU
Verfügung ftristN
Bild der Lebenamitteinoi enthüllie

Hai da» Slädi-
di. b„

einige Zage Lebenamlttel
Saatgetreide

Da» oar-

irnige Tage . Miistär -i
kommando fall um stufe angegangen werben , « üb biefe
sag». |o droh» der Bevölkerung der Hungertod . ,

strankfnri. stirr macht sich eine starke Gereiztheit gegen di»
Martnefvldaten , ai« Urheber drr Neooiution , geltend . Wie di«
fozialdemokratifche ..Boikestiwme " meidet, ist ea dahin gekammen.
Daß einzelne Marinefoidaien sich nicht auf der Straße aüein dürfen
sehen iaffen. Dieser Tage wurde ein Führer de» Marinefichirung ».
dienst»» am Opernpiatz überfallen und haibiot aefchiageu.

^ ' |. Ein Opfer Hai da» Hochwasser In Mainz in der Nach!Mo 'nz. . ... , - .. ..
zum Sonntag gefordert . Oberhaid drr Stadihall « ist der dort ver¬
täute . in Mainz beheimatete Schraubenfchirppdamplrr . Großherzog
von steffen" gefunken und ragt nur nach mit einem Teil dr» Schorn.
stein, und kleinen Aufbauieilen aus den Fluten . Da » Schiff ist
wahefcheinfich au der Ufrrmaurr lrck gescheuert worden und gefun,
Icn. Menschen find bei frinrm Unlrrgang nicht zu Schaden ge,
kommen. ' _

Vermischtes.
.Billige Heereskraf twagen .' vom Deuifchrn .Aniomobillständ.

and t . v . in Berlin wird | drüben : . » ü überftür.
hrend de» durch den lafstü-Itf «9ffb8iw w. . . .. . . w

Mobilmachung, die zum Teil noch"wß
.... . « - tfgen » Ückz,

_ sorgfältig —. — _. . .
eresgeräü « für die Zwecke der,Friedenswirtfchaft übe, „ den

stillfianb erzwungenen hastigen stsückzuge» 'unserer « rmeit vollzogen
«Wen mutzte, Hai di«, forgstMig varberriüi « Verwertung »«e

kaufen geworfen . E« finb »lei« » raftwagen >" 'mrechtmätzäa
stände gekommen. Dae allk nicht nur für die »an bron ' zurück-

m »raftwagen . für die in der Heimat bei den immvb«m

Zu laich
Ingeridfii snb « .

leitete Neporaturwerkftätten in brr Lage . Leder Käufer oon strast-
magen kann deehaib nur dringend gemahnt werden, stchan niemand

«in« angesehene ständierfirma zu wendeu , denn nur
iren iechnifchrn Einrichtungen dü Gewähr undinbfehung ehemaliger sterreekrastwagen,

ihr Ruf bürgt ihm dafür , daß bet Wagen , drr Ihm angrboirn wird,
- "— >orden ist.

ander» ai» an i
fie bietet ihm mit id
ein« gründliche Inst

. . Ruf bürgt ihm . .
am.

englische Nachrichtenagentur uerdreitele in der engltfchen und sran.
zäslschrnPrrste folgende No » , : . » an glaudi all« mein In England,
daß « r letzte in diesem Krieg« getäfeie Soldat w . Brach Thoma»
ist, ein Radfahrer , der feit-Anfang de» Monai » August 1914 zur
akifuen Truppe aehärie . Er wurde am 11. Ravember um 11 Uhr,
in drm Augenblick, wo der Waffenstillstand mit Deuttchland in

ist trat, durch eine nreürie Kugel tädiich griroffen . Düse irrige
Meldung geht auf einen Aufsatz zurück, den die »Dofln Mail , am
straf« »rat, ! urch eine verirrte Kugel tädiich getroffen.
~ geht auf rfnetz Aufsatz zurück, den die »Dal . .
i4 . November au* der Feder ihre» striraekorrefpoiidenün W . Brach
rhomae veräffenüichte und di, folgende Uederfchritt Iru« . Der
'etzte Getätete . Unglück eine» Mannee von 1914. von » Brach
thoma ».* » er » arrefpondeni führ» hfee de, ÜÜngeren aue . daß die
beiden letzten getöteten Soldaten im Weltkriege zwei tzeuifche Ar.
illeriften gewesen feien , die in dem Augenblick de» Abfchmff«» de»

«afstenftillftandee durch «turn Zufallaireffer in drr Nähe von
Hainau» getötet wurden . ^ „

warm ». Die Skadtverwaituna Warm » hat zur » richafstmg
von 400« Anzügen für entiaffene MunnfchSften 800000 Mark be¬
willigt ._ _

Girier Mutter Liebe.
Roman van Bas. Gchaße - staebicke.

43M. Fortfetzung.» fRachdruck verdaten ,
Befremdet blickte sie stch in dem ärmlichen, kleinen Stübchen

um, da» Rolf von einer Beamienwilw « für die Zeit feine* Berliner
Aufenthaltes gemietet hatte. Unwillkürlich stieg eine fein« Rät « in
ihr blaff, » « eftcht. als sie Bergieichr zwifchrn ihrem eigenen dehag.
iichen, reichen und gemütlichen Heim und diesem armfelfaen Zim.
mer, da» nur die notwendigsten Mädel fn ocnfbar einfachster Aus¬
stattung enthielt , anftrUte. Daß fie auch tiiemai » au dies« äußeren
Umstände gedacht hatte. Rolf hatte kein vermögen und dir lange
Krankheit, di» ärztliche Brhaulllung kosteten viel Geld. Fast fchämieer. r, , ii ,i _ . in . ’ _ . . _ ill.*- Kt. f. . flrtlmn VHniMH» heA
fie sich ihres eigenen Reichtum» gegenüber dieser stolzen Armut de»

' Jugendfreunde ». Nie hatte :r geklagt, nie mit einem Worte sie aus
seine mibliche pek»»niäre Lage hinge,oiesen . und sic war gedankenlos
darüber hlnweggegangen . tl .

Rolf lag in dem sauberen, jchmalen Lett . Cr fieberte etwa»
und sein lUtem ging schwer. Lisa erschraküber sein Aussehen . Zum
erstenmal seit dem lode ihres « indes vergas, sie dasselbe eine
Stunde und widmete ihre ganze Sorge dem Jugendfreunde.
wartete den Besuch des Arztes ab. um ihn über Rolfs Leben zu

^l &o» fie da hörte, war wenig geeignet , sie zu beruhigen . Die
Lunge war angegriffen und das . was dem Patienten notig lal : eine
Reste nach dem Süden , lonnie er fich nicht üifün.

Betroffen , wie fchuidbewußt lauscht» Lifo den Worten de, Ar,,
te, und zerbrach sich drn stopf , wf« Ra » , u hrfsrn fei. Einstwrifrn
tat st«, wa » >N ihren iträffen stand: ff» hesorgfe Sfärlungsmitfef und
Erfrischungen und übernahm c, auch, feine Muffer schonend von
feiner straufhefi in stenntni » zu fetzru, da dfefe stch laust wohl über
da, Ausbleiben brr Briefe ihre, Sohne » beunruhigt haben wurde.

Schau nach zwei Tagen hüll Lifo eine Antwort in ständen.
Sin zagende » Mutterher , hatte sie hifiierl . und wer würde die alle
treue sireundin besser verstanden haben als Lisa ! ^hr legte Arau
Dismann die Sorge für Rolf an , S)tx\ , da fie selbst ihres hohen
Aster» und ihrer Grbrechiichfeii wegen die weile Reife nicht machen
konnte. . ...

Dos oerpfiichieie Lifo doppelt, all ihr» » räfle einzufetzen, um
Rolf beizufteheu . Sie war darin auri) unermüdlich. Sogar ihre
Ging « nach dem Friedhof unürdiiebrn jetzt, weil sie jeden Morgtn
In Christin»» Begleitung leidst zu Rolf ging , um sich von drm Fori,
Ichrriten feiner Beiirrung zu über,rügen.

Wie Irin« Augen je»,,mal leuchteten, so oft Lifo za ihm in da»
Zimmer trat ! . . „ _ ,

Endlich waren Rolf « Kräfte fowrli gestirgen. daß er da« » rtt
auf Stunden orriaiien könnt«. Lim brrfchteü dfrfe freudig« Nach,
rfchf nach staufe an fein» Mutter , ober ha. Her, tat ihr dabei weh.
denn fü wußte , daß dfrfe « estrrttug nur eine oorübergehrnde fein

rofiCßi |« zerbrach stch btn stopf , wie fl« » anfangen tonnte , » off
tu bewegen , dae Gelb no„ ihr anzunrhmrn , um brn Aufrntbalt

im Süden zu ermöglichen , « ei der üifefüii Andeutung schon wen.
dele er den stopf . Sie kannte feinen Stolz und wollte ihn nicht
orrietzen, darum schwieg sie. Aber die Angst in ihr wurde immer
aräßrr , und daß sie stch bieselbr nicht anmrrlen fallen durffe, war
da» Schlimmste von allem.

So oerging wieder eine Zeit . Fast ein Sahr war feit dem Un.
giücksfall, der Lifa ihre« stinde» brraudt ha»»«, oerstrichrn. Wohl
stand da, « ndenfrn ihre» Sohne » unverändert in ihr,m Innern
aber ihre Trauer war stiller geworden . Daß fie wieder für etwa»
ander«» zu forgrn und zu bangen hatte , war gleichsam ein stefl-
mitfel für fie geworden . _

Rolfe stur war nun beendet. Er hatte den freien Gebrauch
feiner « ffrdrr völlig zurückerlangt und e» gab keinen Grund mehr
für ihn, sich noch länger in Berlin aufzuhasten . Er wollte zu.
Nächst nach Düffeidorf zu Iriner Mutter zurück und stch daun um
eine SteUubg bemühen , denn mit drm Schfffadienf » war «e vorbei.

Ci a und Rolf faßen ln dem kleinen Wohnzimmer , »I» er mit
diese Pfä .halblauter Stimme diese Pläne für feint Zutuns » vor ihr oufrollle.

Christine war auegegangen . Sn diefer letzten Zeit halt» sie merk,
tofirdigerwrifr grrade in drn Stunden , ln dir Rolf » Besuch« fielen,
häufig in der Stadt zu tun. . , ^

Lisa wendet» den stopf zur Erst «. Sir wollte Ralf nicht dü
Tränen sehen Iaffen, die seine Worte ihr erpreßten . Sie wußi «,
daß alle seine Pläne hinfällig und unauaführbar waren , baß er
wahrscheinlich nur in die Heimat ging , um dort zu sterben, wenn
nicht ein Wunder geschah. „ .

Rolf aber brmrrfie Lifa» Tränen doch, und eine Aufregung
sondergleichen befiel ihn. Alle Dünsche , dü «r auf immer in fesnrm
Herzen niedergekämpft hatte, kamen auf » Reu « zum Vorschein.
Li a weint » um ihn, weil er ging ! So liebt* fie ihn doch! Und er
hatte glauben känmn , daß all« ihre Aedanlen auf immer und ewig
nur ihrem verioreneu stinde gelten würden ! Er btugtt sich vor
und nahm ihre stand . Seine Stimme kian, gepreßt und heiler.

Lisa, sieh mich anl bat er. ,
Sie Idiüttelte stumm den stopf und versuchte, ihr« stand Ireizu-

machen. Er aber hielt sie fest.
Lifa , Cinzigei Warum quälst Du Dich und mich? Wäre «e

denn ein Unrecht, wenn wir da» letzte Stück de» Wege » hier auf
Erden zufammrngingen wenn wir gemeinsam da» Kind deirauer-
len . da» auch mir an» strrz gewachsen war , und orrfuchen würden,
noch «in Nein wenig Sonnenschein nu» der Oede dre Dasein , für
mi» zu reiirn ? Dein » Pflicht hast Du getan . Um de» Kinde» wil¬
len hast Du Dich feibs» befämpfi . Nun Ift e» tat . Nicht, hindert
Dich, e» sei denn — Sein « Siimm , ktana murioa , ängstlich, haß
Du Dich von diesem Leben in Glan , und Luxn» nicht mehr ioezu-
reißen oermichtest, daß Du dae einfache Dasein an meiner « eile
nicht etttagen könntest

Jetzt schwieg er und auch Lisa gab nicht sogleich Aniwoei . Die
ersten Worte , die ihr einen Irrtum verrieten , woeen über ste
hinweagedranst . Da hatte sie nuffnrirgen , ihm .Zuruftn wollen:
»ein , nein , ha» kann nicht fein , für mich gib! e» Irin Glück mehr.
Liebe und Zuneigung , alle» starb in mir zugleich mit meinem stinde!
Dann aber waren mit Blitze«ichneNe andere Gedanken in ihi ans.

getaucht. Da» war ja dü Rettung , die Rettung für Ralfl Wenn sie
sich enifchlaß, fefne Frau zu werden , war fein Leben gerettet . Dann
würbe sie mit ihm nach Italien gehen oder nach Aeghpien , da
wurde er gesund und blieb sich leidst und feiner asten Mutter erhal¬
len. Wenn sie auch den größten Teil ihre» Vermögens dann an
Ehrifttn« abtreten mußte , der « Ift, der ihr noch blieb, war doch
auareichenb, Raif die Gesundheit wieder zu verschaffen, daß er wfe-
der arbeiten kannte. . ^ .

Roch «ln kurzer, stiller stampf mit sich leibst, bann Hab sie den
stopf und sah ihn an . Sie war lehr büich, »der in ihren dunklen
Augen brannte dae Feuer eine» heiligen Lnifchluffee.

-1  Haft recht, sagte sie mit zitternder Stimme , warum fallen
ifckfalun, noch bietet!

vermocht» kaum an einen so

Du hast recht, sagte sie
wir nicht nehmen, wa » da» Sq

Lifa ! rief er jauchzend un
schnellen Sie » zu glauben . Sie läibriü tapfer, und ai» er st, an .
zog und fü küßte, ließ sie e» geschehen. Eine stille Freudige,tt war

" ^ « le 'sso'f ^ ann^ rine Stund « später wie »in Trunfener , fast

und dann wollten st« sogleich nach dem Süden adreifen , um dort zu
diiiden . bi» Rolf vällfg hergestelli war . '

Auf alle» war er ringegangen . Bon der Frau , bi» ihn lieble,
konnte und wollü er alle» nehmen . Wenn er felbft auch nicht an
die Gefährlichkeit feiner « rankhei» giaudie , um vifae willen wollte
er doch gern wieder ftark und triftig werden wie früher, um für ste
schaffen und arbeiten zu können . . .

Lisa war in dae Zimmer ihre, Sohn «, hinübergegangen . Dar»
war ihr Heiligtum ; mir stand und lag iwch alle», wie t*  zu stan«
Lebzeiten gewesen war . und »Üle , viele Stunden nutzlofer, grübeln¬
der Ouai hatte fü In dem oeeflvstenen Jahr hier verbracht. Diefer
Raum schien ihr der geeignetste , um noch einmal nachzudenten über

. über ste hrbat , wa» |o plötzlichI : heref»gebrochen war.
(Schluß folgt .)

nuartler . eie hatte Im « eoen noaj reinen eaiwnrzrn grirmn
fiel beim Anblick de« 0narlIergaftee fast In Ohnmacht. Ici-
hattc die Lage sofort erfaßt und sagt» in fließendem Deutsch: »st
«ngft . Madam , ich habe noch keinen Menschen »efrellen und f

Simmera . » eine Angst , Madam ! In Langentonsheim „ hielt
eine alleinstehende Wttwe einen baumlpngtn , kräftigen Reger ine
Quartier . Sie hatte im Leben noch feinen Schwarzen gesehen und

^ — - - - .. . - ... - Der aber
.Steine

. .... „_ _ _ _ fr«!'-'
auch ihnen !*, worauf die Erfchrrckle stch allmählich deruhigte.

Düren . In der Rachi habrn Buben b», Moiiked «i.kmal mit
Farbe beschmiert und in fonstiaer empärenber Weife oerunftalle'
Auch ist brr stauplg,statt de» hiestaen striegerbenfmaie , Hm bü
Schanzrn stürmendm , »ine Fahne üaaenben Krüger , der stopf ad-
aefchlogrn worden und der Rumpf auf di« Sttaße gestürzt : mehrere
lerzlerungen wurden zerirümmeri.



L-V

_ . . ... . Den Familien der Mounlchosten,
>dem SV, Nooemberd. 2». noch dei den Truppen d».

:ch Lrfchrlntgungen der für die iinria!sunden Hoden und die» durch Leschelnlaunaender für d>« lknilolsung
zuständigen Stellen Nachweise», wird »I« JamMennnierslüßun, über
den dt. Dezemberd. 2». binau» weitergewährt. Sir erhalten diele»I. Dezemberd. 2». hinan, « eitergewöhrt

rrstützung di» zur Entlassung und außerdem
eatiraten al, außerordenUich, Unterstützung,
ctzunterstützüngen(Riet. und Led»n»m»lel> i

Di« städtischen
werden für «inenEung noch weiter gewährt.Ausüber den 80. Nooemberd. 2».

i aktiven Lienstpfllcht befinden,
j ngen kein, Anwendung. “Illigen Leträge werden am D»l

-' -- städtischen'
Die nach obigen

innirUog, 2. 2anuar,
Turnhalle, Hingang Kaiserstr^

'enoezirk, erfolgt
voldstraßei.
Wohifahrt»ami.

Petr, rstilchprei».
»gm 29. Nooemberd. 2».,
wechfel«, dringen wir
l Liter Milch«I ~

Bezugnehmendauf unsere Bekanntmachung
* ., wonach der Milchvrei» allinonl7

>ur Kenntnis, daß im Monat Januar 101
Biebrich, SO.

fg. kostet.
»zeinber 1918. Cr Mag.skr.« Q. !B.: Trapp.

Die Ledenomlllel*
tag in dermiii

lau,gab« i
Berkaufr-j

für kranke erfolgt am nächsten Frei.
. . melle, Kaifrrstraße 10, und zwar oor-

lütag» von 9 ' — . .. - - - .
»on 2 »hr ad für di» BuchstabenL—Z. Der Krankenmarkenum-
lchlaa ist beim Berkauf vorzuzeigen. Die angegebenen Zeiten und
Buchstaben lind genau einzuhalten, eine Verabfolgung der Waren
zu anderer Zeit und über den chauiflur findet unter keinen Umstän.
den stau. Wer die richtig» Zeit nicht etnhä!' muß « arten bi» zur

»T6®°^ - >!>fsbrtngen.
nächst

Siebrlch, SO. Dezember 19lä. Der Magistrat. 2. v .: Tropp.

msuimasi : ..
»tmac Tage reichen und da, «Eintreffen weiterer Kohlenmengen
unbestimmt ist, treten sofort tilgende ikinschränkungenim Ber>
brauch von elektrischer Arbeit«in:

l. Der vetriedl
«in
ba

vetried der elektrischen SIroßenbohn wird«Ingejchrlnkt.
Fahrplan über den beschränkten Betrieb der Straßen.
>wird sobald al» möglich verässenlltch«. '

S. Sämtliche Läden, »üro, nutz ander« «elchästeräum« dürfen- *. *
. ljran. _ _3. Der Stromo-rbrauchk» wirtschaften, Hotel»,

-- -- _ Ilrfen
elektrischen Strom nur von morgen»> bi» nachmittag» 3 Uhr
'stanz»fisch, Zeit»«Mnehmen.

»sw. wird im Allgemeinen auf SO Prozent de» Berbraüch»
im Dahre 1918 eingeschränkt. Insbesondere ist ln diesentlnge .

euchiüng soweit einzüchränken, daß ge.
irlft «den noch gelesen werden kann.

Näumen di« Belei
wähnlich« Druitfchr .. _

4. Für stlmtiiche clchlspielhäufer« »' »ergnügung»l^st,le wird
der Berbraüch von elektrischerArbeit und Beleuchtung
untersagt.

». vor Strom in Drloathäüern ist aus »in Mindestmaß»«»,
zuschränken. 2n keiner Wohnung dürfen mehr al, 2 Zim.
wer mit einer Sesamtlichtslärkevon 100 Kerzen beleuchtetwerden. ,

Diele Slnlchrlnknngodeftimmuage» ireie» sofort in Kraft mch
aegen dei wetterer Zufuhr von Drennmaleplolien wieder aufge-

Biebrich, tzi. Dezember 1918. _ Der Magistrat.
ireusahriwunfchabllsung,karten

Hoden weiter folgende Personen gelöst: Liste A lStadltastci:
Keppner, SB. SR., hofkondliormelfter: Selb, 9t„ Lehrer; Geh. Rat

stav Dhckerhoff; Kommerzienrat Karl Dutkerhoff; Prokurist
Robert Roth: Ir . «derle: Wwe. Eberl«: ProfessorM. Heyne: Be.
triebrleiter Meister; Rektor fflroffn; Sch. Reglerungirat Bogt,
vberbürgermelster: Beigeordneter Kranzbühler: Direktor Trapp;
Stadtkämmerer Kuthe: Familie Seorg Pfetsfer: » eh. Rat Eugen
Doikerhoff: gomille Bollmar in Korrwer Nachfolger: 2. Beck.
ListeI! (K "(Rrupp>: Maurer ^ r; Zahnmzt Hüllemann: Fr

^amilie Karlll. Borkoweky: Lean Brehm: Oberingenieur Mathy»; . . .
Jul* . ListeC (heucheri): Leicht, Rathauiftraß«: Alfred Schal«,
Vr. Strauß: Stadtoerorbneter Sauter: Adam heuchert und Frau.

Biebrich, 30. Dezember 1918.
Der Magistrat: Armcnocrwaltung.

Wiesbadener Straßenbahnen!
Wegen Kohlenmangel muß der Derkehr der Linie 1 einge¬

schränkt werden. Die wogen verkehren wie folgt:
Linie k verkehrt nur zwischen Wt»»bad»n Hauptpost undRhetnuser.
Abfahrt ad Rhetnuser8.18 Uhr all» 1ä Minuten dl» 7.31 Uhradend».
Abfahrt ab Hauptpost8.03, 8.33, 8.30 Uhr alle 13 Minuten

di» 7.33 Uhr abend», dann noch7.30 und 8.00 Uhr adend» bi,
Biebrich Thelemannstraße.

Linie8 verkehn wie seither.
Dl« Betriebooerwaitung.

HAM. Zimmer
zu vermieten.
Näh. Frankfurter Str. 27, » l.

Attlbelger.VachvoheSll-
mil»lebte. Licht zu vermielen.
*_ «liiadeldenltraß» 10.
I .Jtmmeewshnun«

I» vermieten 828
Nähere« Ninlbitrabe 00.  n

.Kinderlol»» « hepaar lucht zum13. I. oder I.
l -Almmer-DohrmG.
^M n 32« an die« .

4-Ziillmekwohllg.
Iw» 1.Februar,u mieien geluchlf

iUngedot» uni», 373 an die Oe»
IchäitUieli»._

Laden
•SÄ .«. « « >»- »».
WefÄ « , St . t.

r-zilmtzentzohlla.
£im1.April zu mieten gesucht.naedot« unter 3281 an di«
«eschästeftell, d». » I. _ •

Acker odir Sorten

Neuer Mtttiärmantel
oder Ulster

zu kaufen gesucht^ An̂ eunter l )I. Angebot»
I« Seschästest. •

Milttärmantel
I« kaufe» gefacht.

»ächlieer
Schahmacheraesette

a«I»« t. Nalbauoiiraß, 47.

AM verlorrn.
LaiiewKei« llUiwbat. iglleo 13.

- l Meiner werlr» s.undich-rst. ivwie Freimden lind
> Belumnten beim

| , Zahtt« pkü'e>

reserve-«.Laüdio«hr-Jmili.
Mit bühn di» aao dem Feld, zorüchgeliedriea

Kameraden. lowi» «ll» Mlwen und Invaliden unser»
Verein», ihrWeihnachts-Grsthenk
di» iai »«Ke»8 « Sa »», »dei Kamerad Bete, Lieft»»,
»iUdeystrah« 0. 1, adzuholen. *

Ott Vorstand.
AUgem. Ortskrankenkaffe

vlebrtch am Rhein.
Bekanntmachung.

•mS£SSff&  0?,t?«“ÄÄ VnÄMftlSlO«
a» den Samstagen

die öffeiUl.SikoS8lmden aurm  s Olli Lbr njjM
Samstags nachmittags dlelbt die«alb geschloffen.

Bledricha. Nh., den Si. Dezember 1918.
Der Kassenvorstand

llkndrea« Maurer , Voifihender.

Elektro-Aograph.
vleailag bis Zrelkag

da» waadeebm« Renlahr,Programm:

Oie Rache
der Thora West;

Großer Schlager au» dem Veden«ine» Sängerin. CS
4 Akte. 4 « kt». Ü

hierzu«in Lnüfpiel»,» lelteuem Humor und KeiierbKi:

Der Hasenbraten.
»Akt ..

Aum ZahreSwechsel
all» werien Veiucheru, Freunden und SMomiIm

dirh«fli- siell MlkvWhe.
Marlin Schvlz md Km.

SrlilS*

die herzlichstes ElmwiinKe.
^ran) Vlaickarclt und f rau»

Herren - und vumfnfd,neiderei.

Färberei Kötschau
Vachgasse5

fibtrntmmi dg» Färben von Herren - und Vamea-
garderobe , lowi« Sfückware.

Echtest« Farben. Solide Preis».
Einig« Pfund ungelpannen«
rtln« Swaswolle

Pfund 30 « d. Waschfrau
fofort gefucht.

Bailstathauiftr. 78, 1.

Herrn«Damen,
und Kinderschuh«

all» » räßen. 2 Ulster, 1 P.
leb. « gniafchen(schwor,>.

Putzfrau
fofort gesucht. *_

1
prelo»

wert zu oerfoüsen. '
• Woldstraße 30, 3 r.
Am Neusahrotag»on 9—1 Uhr.

mnemat
»erfoufen.

SlnikelblSostöill
ml» zwei Pelzen lehr dllllg zu
oerfoüsen.

Woldstroß» 92. 3.

Moaatmädchen
»der Frau

Suterh.Kleiderschrank
zu vordauten. . ,
_EUlabelhenllmh » 10.

Grammophon
noch poller.» für Wlrtlcho» oder
“ “ zuo -rkonfen •

WIeododener Straß» 83
del« arten» »«»»

Kein Ersatz
ländern

prlllia Kernleder
Salt i _1 In l _. _

lädieret von SIS SeduNee, Maidou»»rabe 4k. Veroedettung
Letkeeife

belgische RtesenhSfia
<pr«m. AbNamm) zu vardaukan

A« A»»b»ra . Durittrab« 7.
stilider.Sttz'vLIrgtwagen
gut eehglfeg dlll. zu verdoustn.

Moldllroh, 30. 9. rViolin-
anas-Unlerrichk

l¥t

Utwer. «vgl. mlt
w bienen hindern. '
m Vermögen lucht'

Zum Jahreswechsel j!
ollen unseren Kunden und Bednnnlen

die herzl . Glückwünsche . V
Wilhelm und Emilie Deuser, !

Alttsikschole, Kail, , strotz« 30.
MNUNI»NNMU«»»»»»MINI«I»I»N»I»,I»UNM«NIUI»»>N,M,UIUN„„I,NN|

Meiner werten Kundlcholl ein

herzliches
Profit Neujatzr!

Georg Schäfer,
Znstallafionsgeschüsi » Sackzall,

» » GOSS« H gg ggggggggggg»

I
n

beehr» ml* mein«» » «eien «unälchot, mtqutetlen, 4»>
t* mein

Sckmieäegesckäfl
a-frieckrichslrLöst \ö

w#il *rffibre und Mn« um d'ieigien ZuTr̂ud«.

fran ? Sökn «en,
Sedmiedemeilter.

rlfj

l

Gasthaus„Jum scheppen Eck".
Men unten, « » len Slllin . n «0>d«el* ,t, , pnunäen und

Ledennten

herzlichste Glückwünsche
zum neuen Jahre!

und fmu.

Turnhalle Uoiserplav.
Meiner wetten kundlidot». «iällen. Vereinen, Freunde»» und Bedonnien

die herzl. Glückwünsche
zum Zahreewechsel.

Adam Wöll und Frau.
m

igggr

Restauration„Zur neuen Post".
Wndnbotdr. ii . wlesbadek »ernior »834. >>

Herzlichen Glückwunsch
,um Jahreswechsel.

Franz Thomaser und Frau.
S!
Ä
0

lür einig«Stunden loforf gelucht,
Bäh. In der Sdchältaltell» b*. «I

sofort zun Bll’nelnin

wird verardeltel In der Schnell»

» 3Äilenung. ..
Berechnung

Stet» Andanl Miragen,r Schub».

Codes -Hnfttge.
Hm 2!». Dcfimbir vertuvb unter l«ngjabrij<r, tnuir

tNhttf«. «irr

Konrad Qahnltcin
tm Hlte? von ;>♦» )ahr«n.

famiU?Schäfer.
! dald rr.

»0
. . _ om#
> zw-ck»
1 8281

« «bei* (DlhluyN». 10, H, J. I. Ilo. ■Ur J i| - .

DU ßirdianng findet (Dimvodi nachm. 2'/« (Ihr (weit- I '
•uropaUcb« Zdi) von d.*r I.'cnh nhalle«v;> Itati. | f

%U



Allgemeine Ortskrankenkasse  Biebrich am»Hein.
Bekanntmachung.

Auf« rund der Bu»dr»>ai»uerordnung vom 22. November 1917 und der Verordnung de» Stnnl̂ etrelir» de» Vetchoordetto.
amt» vom 22. November 1918 dal der vorftand am 3. Dezember 191« nachft»d»nd» Aenderungen der tß 19,29,82 und«8 der Satzung
belchlolsen.

Ladeve i,VeitrSge na- Leistungen der«klgem.OrtSkrankevkaste
Viebricha.Rh.

C'vcincn brr klrbelliliih»«
»der itzebültrr"

d l» dero .flmifl)
lugltih wochrnllich monatlich

va» - btd uon- biä «an- bis
.« .» •

ll
ZL
SL

L
.M

Wöchriilliche
Brilräfle

(tz4dbtt Satzung»
t » ij h

« | jj
« > M

. Täflliche Mtaufcngtlbtr
»0 ht"»- ° ' t  f “ *
l(*«r !'.(• , - i , i|ei»»«"» 1 * 1

i '-i i - i
lllffi A n A B

■Jt !Jt . .4 Jt M

Clttl'tfltlb
«ackS 32

brr
Tatzmiii
A B
m V

l

4

Vtitrdae ffcc
tinRIiihlgV«NbRf*t| U,»4«SeeSotzchne)

4 ,r >
l !f llil -1

1
r.

t
j» . .* ■* 'j i A .M

t 1.20 - 7.20 - 01.90 > - 0.300.200.100.000.000.330.300.030.00 20.- 28.- 18 0540.420.81(C4 1.050.00
•J1.21- 1.N0 7.21- 10.80 »1.21- 40.80 1000.48 0Jß 0.1« <fnoow o.4o oc>o.ooo.to 82.- 44.80 26
;»1.81- 2.40 10.81- 14.40 4881- 02.40 2.20 UNO0.440.22 1.101.320.53:0.000.110.18 44 - 01.00 34 Sraalrugrlb:
i 2.4l 3. - 14.41- 18.- 02.41- 7.9 - 2.800.84O.X»0.21?1.40 1.080700.840.140.17 34.— 78 40 84 1.100.90:2.- '1.9512.9511.45

•ftm - «.60 IH.Ol- 21.60 78.01- Ivr 00 «.40 1.(120.1180.1141.70 204 0.83 1.03 9170.20 *18.- 42
it3.01- 4.90 91.01- 2320 93.8l-l00.2it 4- 1.200.800.402 - 2.101.- 1.20 »200.24 80 - 112. - Ml

l.-.M r*. :>:».2; - :v).- too.2i-i.ro - V- 1.50 1.- 0*0 2.30».- 125 1,30:0.23 03» 100.- 140.- Ml Llrrhiflrlbt
«>.01 0 - 10.01- «0 - UIO.Ol-l.VI.- v.- 1.80 1200.40».- 3.60 IAO1.8010.30 084 120- 109.- SO i4.. '34..M.. S0.- 90.- 44.-
!' >t.»l - 7.- 30.01- 42.- >30.01182.- 7- 2.101.400.703.304.20 1.73'210 070, 0.42 140- 190- 30

M7.«»l S.- 42.01- 48.- 182.01-808.- 8.- 2.40 1,000.80 4.- 4.80-2 - 2.400.4,' 0.48 180.- 2i4.- «Vf
118.01' ft.- 48.01- ~ 208 01-K14.- ft- 2.701.80 0,904.303*40 223 270 0.47. 054 180- 232- 00

übe» ft. - über,>l. - üver&14.- lü.- 8.002.- 1.005 - «.- 2.503. ■0.500.60 20» - 280. - 30

*) HI» SehaU cb«r Lohngeltenauch Natural. unö ander« Sachbezüge
.iutola» Nlaatstrafsbeschluste» o»m « Ulai 191» ist der naluralvert fur freie Kofiund wobnungfür den i

ab I. 3uli 191« Ifi» folgt f.ltqcletz,:
- - - - ntd. 2.« 11«« ) DU. 2.iü für Kofiund m Pfa f«v I

i.iltj.
e) dei Betriedebramttnund IsandlunaegehUfmauf
t>) bei flrbettem. «defelknund vienüdoien:1»männlichepersanenauf MbZ.2u täglich«Mb1.9» für Kostrnd 7ü pfg. für wahnunu2) wsib.tchepctluilencuf Mb. i.un raglichfMb:U) für Kojeund 2L>pfq für ivotzmma)

ÄcirslchendeSahungsänderimgen treten am 1 Januarin  llraft.

Wird zugeslrmml.
Wiesbaden, den IS. Dezember 1V18.

H. l. 160 K.
Siegel.

T t

Unl«rf4rl|t.

Wird hiermit ctröffenlllrtt. .
Bl.'brichn. '.Hh, de» "7. I «zen>b»i^ 9I8

Der Vorstand der Allgemeinen OrtSkrankentaste Biebrich a. Rh.
Andreas Maurer , Vorsitzender.

W,r viluä|«n hiermitd>r>i»,gen Llrbeügebek, welch» Mitglieder defchäjlitzen mit einem ArbeiiooerdienN»on 8.81 Mark und
prn In fl. dtcle bi» flum in. Oaiiunr 1919 der Hallen Verwaltungnochmal» Ichrillllch mllzutellrn, damit di« ölnlellung in di» »I».

tzuechend« i/od»llule eriulge» kan»

Der Kastenvorstand. .
Andreas Maurer . Vorsitzender.

Verein stk Mechnie«.».
De » - UNgeu Spendern für die « eihuaDn-

herzlichen Dank.
, Der Vorstand

des Verein » für « uderhorte « . S.

Unke. » lieben Sllem
Anton Lanx und Fra» Ltzrlstl,,

,v ihrer, ai«l»n«n n »ch„ le.
ft» leli'ae» Slllck IR<

Molw
nett i
De» 1

t̂ & ear
i*1BSiL

Di« «iankbaron KliMUr.

/“

Ich  bade mich in Bitbrich niedergelassen.

Dt.  med. vet.Karl Kahn,
* prakt . Tierarzt,

Rathausstrasse 80.

Nr.  dts 1»I /onamchlusses wird spiltr  I

Die beste
Kopfwaschung

»A lat» « ■<! » ««richam»,,.
«iallvaell» An»»«»»»«», » vdernr!

»riinrev . dal,», »» C«»»l« i»» '
«euaraie M»lre»au„ «>»

"f. «ildlne Ad,n,»««»t».
Jtifenr Möhler,
tindnl « » IMkc II.

Vrennholz und Sägemehl
Zimmermeister Kopp, pattweg. '

.7 "*

;,n1

fci*

GeschäWbergabe und-Empfehlung.
Mliver « eilen Xunä'ckflli >ur Nack lckt. daß ick m.in 6 -lckäIt

an m' iven !«ngjätzrig-n Milartzeiler, lherrn feil ; Baiwmtifur üb«r-
Iragen tz«d«

Viir das mir >>, ' »ickein Dl.»®« gilckenbi» Viriraiun dang« ick
b«U»ns und bitte dflsUlb« fluch aul meinen ll .ich' ol.jir ju übertragen

k>ockackiung»vsU

Richard Heuchert.

Mit deml>«ul>g>iii iibtnirhmt ick da» von lierrn Ridiard Qlldiirt
gelükel, ßetdiaft und halt« mick b >i der H'istübrinfl von

Schlosser-und JnstMtiorisarbeilen,
Auserligung von Drahtgeflechtenu.Drahtzäunen,

sowie Lieferung von Serben und Oefen
tzelien» «mpfohUn.

6 » wird »irin «ifrigTU» B.ftrcben Irin, mein« Kundtchfllt in jeder
Ca«tl« prompt ju bedienen

^ockacklunzrvo .i

5t Heuchelt Ttachfdlg *, Fritz Bauermeister,
CQ«rhft *ttt i (ll »vbfldenet Sie. 100: Wohnung I (■3ärtmr»i SAIoÜpath.

mui  Achtung ! Re«:
Ab2.Januar:

Großer
Pferdefleisch- .

und Wurst-Verkauf!
i&T  K 6«serstratze ÄÄ *Hi
Filiale kt  piciSemctzgcrri3armann Wwe .,Srhenhrim.

(Hui rrbalirnerKonfirmanden-Anzug
1U n . T

Wer gibt Safer-
flollen oder Gries

gegen iiarlalleln? Nähere» in
der lUelchälttltclle. '

Sauptkarte Ar.Z76
aul dl» Namen Heinrich Hol¬
mann lautend, acrlotm.

Abzugeben gegen» clohmmn
Vcnthard Manftr. 8. -

Freitag abendPortemonnaie
mit Znball verloren

liiefle» gute Beladnung nd-
z.tfled. bei Zrau Schaub wiue.,
AdelhaidslrafteÄdelhaidsiraftel

Deutsche
Volksparteft

Staat und Schale.
1. Wir fordern die nationale

• Einheitsschule
. in der jedem deubchen Kind eine möglichst hohe Bildung gegeben

wird. ' Dem Tüchtigen freie Bahn.
2. Die Pflichtfortl ildungsschiile für beide Geschlechter Ist erforderlich

3. Mehr unterstützt und gefördeit imiiS staatlicherseits die Jugendpflege
worden. .

4. Das Kindersclfutzgesetz , die Fürsorge «und Gesundheitspflege der
Schwachen sind weiter auszubauen.

ö. Die Schule muß Fachaufsicht und Verwaltung durch eine eigene Schuld
liehörde erhalten. - -

6. Wir fordern für die Lehrer das Konferenzrecht und Beteiligung an
der Schulverwaltung.

7. Die Linse hränkung der staatsbürgerlichen Rechte der Lehrer muß beseitigt
werden . Dem Lehrerstand muß um der Kinder willen eine höhere
Vorbildung und entsprechende Bezahlung erkämpft werden.

5. Wir treten ein für Beibehaltung , des obligatorischen
Religionsunterrichts,

aber ohne Zwang für Eltern und Lehrer.

Anmeldungen werden in der Geschäftsstelle , Rathausstraße 2.
euigegengenommen . ,

Deutsche Volkspartei.

!

Bürgerliche Möbel
WMohn-, Schlafzimmer und Küchen

CU» G-i,:A» icha. Rh..
7TNSbel- und INrvnfaltrik.

1 »»«« bellen ,r (ÜUbtSbrr
lieber ml«ch»im>>>», «», « hu.
■' ialven lo'Bb, JMflut). >«nid«
.t'uldadewanur. »tzlilvM»
Mit »7 SU« «!«» . I Ubrnifc,neieaneve »« . • crrnMhn
billig tu verbauten.

Näber«» nur oormillug» Hel •Älbber , Adelttilrab» >7. 2.

Smen zrisem
22 Iadr»all, imm»iltlllär»nllaM»

sucht ettifunf,
Nbrebe,u nira.wii In Sw Ge»

laiiiflSilcUcd» Bl. *

inuSttthtlM  KU

MedtzlliWeil
SS

MMt
verlören!

v»nd«»delt!„nal W» hall«««.»
Schladt"!' Nlabagramui Ll. e .
cheaen.'I.ie Belohlvmg abzugeb«»
TUbclungenftratze 9:

st


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

